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Der Sieg des Krenuzes
Der älteſte Kirchenhiſtoriker Euſebiu s erzählt Als Kaiſer

Konſtantin dem Maxentius mit dem er bis dahin die Herr
ſchaft über die Weſthälfte des römiſchen Weltreiches getheilt
hatte an der Tiber gegenüberſtand und noch inſtändig um den
göttlichen Beiſtand flehte erſchien ihm ein von Gott geſendetes
anz wunderbares Zeichen Der Abend war bereits nahe Daſah Konſtantin am Südhimmel mit eigenen Augen ein über

der Sonne ſchwebendes feuriges Kreuz mit der Ueberſchrift
Durch dieſes ſiege Den Kaiſer und ſein ganzes Heer

welches mit ihm das Wunder ſchaute ergriff tiefes Staunen
In der Nacht ſah Konſtantin im Traume Chriſtus mit jenem
Zeichen und erhielt den Befehl es nachzubilden und ſich
deſſelben als eines Schutzmittels zu bedienen

Euſebius will dieſe Begebenheit ſo vom Kaiſer ſelbſt er
fahren haben Es iſt die ſagenhafte Ausſchmückung des
Triumphes der chriſtlichen Religion im Volksmunde der als
wirkliches Ereigniß eine ungewöhnliche Strahlenbrechung am
Abendhimmel zu Grunde gelegen haben mag Und der welt
kluge Kaiſer ließ ſich das wohl gern gefallen und hat es
gelegentlich einem ſo gläubigen und devoten Biſchof wie
Euſebius war nacherzählt

Ein ſolcher Glaube an ſeine Kreuzesfahne das Labarum
konnte ihm ja nur erwünſcht ſein Schon bei der Schlacht

rn Maxentius hatte Konſtantin den Chriſten erlaubt das
Monogramm Chriſti beſtehend aus den beiden griechiſchen
Buchſtaben Ch und P R den Aufangsbuchſtaben von
Chriſtus zu tragen So hatte er den Nebeubuhler beſiegt
312 n Chr Und als es dann 323 zum letzten Entſcheidungs

kampf zwiſchen Konſtantin und Licinius dem bisherigen
Beherrſcher der Oſthälfte des Reiches der nebenbei auch
Konſtantin s Schwager war kam ließ Konſtantin
ſeinem Heere bereits das Labarum vorantragen Das Labarum
beſtand nach der Beſchreibung des Euſebius ans einem langen
vergoldeten Lanzenſchaft Dieſer hatte oben eine Querſtange
die ihm die Form des Kreuzes gab Am oberen Ende des
Kreuzes war ein aus Gold und Edelſteinen zuſammengeſetzter
Kranz befeſtigt in welchem wieder der Namenszug des Erlöſers
angebracht war Dieſe beiden Buchſtaben pflegte der Kaiſer
ſpäter auch am Helm zu tragen An der Querſtange des
Labarum war eine Fahne befeſtigt ein koſtbares Gewebe
welches mit bunt zu einander gefügten Steiuchen in denen ſich
das Sonnenlicht ſpiegelte dicht beſetzt war und durch das viele
eingelegte Gold den Augen einen unbeſchreiblich ſchönen Anblick
e Am Fahnenſchaft waren noch die goldenen Bruſt
ilder des Kaiſers und ſeiner Kinder befeſtigt Unter dieſer

Fahne gewann Konſtantin den Sieg über Licinius worauf
ein Kaiſerliches Edikt das Chriſtenthum zur Staatsreligion
erhob jedoch auch dem Heidenthum welches nun als veralteter
ſehr erklärt wurde noch freie Religionsübuug zu
icherte

In einem höheren Sinne war es in der That das Kreu z
welches den unter Konſtantin vollendeten welthiſtoriſchen
Sieg gewonnen hatte

Der Kampf des Chriſtenthums in den erſten drei Jahr
hunderten war weſentlich ein Kampf unter dem Kreuz geweſen
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Rus meiner kleinen Skadk
Von Philipp Vockerat

Zur Zeit der Hundstage wenn die Leute in Berlin im
Schweiße ihres Aungeſichts darüber berathen wohin ſie reiſen
ſollen um ſich zu erholen, gehe ich gelaſſen durch die Schagren
der Ueberlegenden und Ungewiſſen die zwiſchen Hausarzt
reiſeerfahrenen Bekannten und Rundreiſebilletauskunftsſtellen
in und her raſen Denn ich weiß ganz genau wo ich die
age der Sonnengluth verbringe ich brauche dazu keinen Arzt

keinen Berather und kein Reiſebureau Ich habe es gelernt
wie ſchön es iſt entweder im Frühling oder erſt recht ſpät im
Jahre im September auf die Reiſe zu gehen und in der
Periode der ſengenden Hitze meine Mitbürger ſich in Eiſen
bahnen und Hotels drängen und die hohen Preiſe der Saiſon
zahlen zu laſſen Denn ein gütiges Schickſal hat mir einen
Gaſtfreund in einer kleinen Stadt beſcheert zu dem ich mich
flüchten kann wenn es mir in Berlin durch irgend welche
Veranlaſſung nicht behagt

Es iſt ein liebes Neſt an der öſtlichen Grenze der Mark
Brandenburg Es heißt ſagen wir einmal Belzin Es
liegt an einem ſtill dahinwandelnden kleinen Fluſſe in einer
hübſchen Ebene wo der eigentlich märkiſche Charakter der Land
ſchaft ſchon aufhört Weite Felder dehnen ſich ringsum und
in großem Umkreiſe bilden dunkle Waldungen wechſelnd mit
ſanft anſteigenden Höhenzügen einen anmuthigen Rahmen Es
t gar nicht ſo ſehr weit von der Reichshauptſtadt Aber von

ihrem wüſten Lärmen von ihrem brauſenden Spektakel dringt
kein Laut in dieſe friedliche Ruhe

Meine kleine Stadt iſt eigentlich gar nicht ſo furchtbar klein
Sie zählt alles in allem mit den Vororten, wie die Belziner
ſagen an 5000 Seelen Aber durch alle möglichen Umſtände
hat ſie ſich vor den verderblichen Einflüſſen der Kultur ſoweit
das möglich war zu ſchützen gewußt Erſt ſeit einem Jahre
ſprengt das Dampfroß hier durch die Fluren Es iſt

eigentlich mehr ein Dampffüllen Vor Jahrzehnten als in

Halle a d Saale Sonntag

Saale Zeihun
Einunddreiſzigſter Jahrgang
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Schon zur Zeit der Apoſtel war das in hohem Maße der
Fall Der erſte Petrusbrief und die Apoſtelgeſchichte wiſſen
viel davon zu ſagen Beſonders ſind aber die PauliniſchenBriefe die Luiheſten Schriften des Neuen Teſtamentes die un

verwerflichen Dokumente dafür Alle möglichen Unbilden Ge
fahren und Leiden von Juden und Heiden hat der Apoſtel
perſönlich zu ertragen gehabt So weiß er ſich als einen
Leidensgenoſſen ſeines Herrn und ruft in dieſem Sinne am
Schluſſe des Galaterbriefes aus daß er die Wundmale Chriſti
an ſeinem Leibe trage wobei ſelbſtverſtändlich nicht an die
5 Wundmale Jeſu im Sinne eines Franz von Aſſiſi zu denken
iſt ſondern an die mancherlei Narben und körperlichen Leiden
die er von den vielen erlittenen Mißhandlungen Geißelungen
und Steinigungen lebenslang davongetragen hatte Und wie
Paulus ſo auch viele andere von Stephanns dem erſten Blut
zeugen Chriſti an Nicht beſſer war es in der nachapoſtoliſchen
m Jn den Jahren 111 113 war Plinius Secundus
Statthalter der Provinz Bithynien und Pontus Ganz

nubefangen ſchreibt er an Kaiſer Trajan wie er zwei
Mägde Digkoniſſen genannt ſelbſt mit Anwendung der
Folter zum Geſtändniß der Wahrheit habe bringen wollen
Denn überall in ſeiner Provinz ſei das Gift dieſes Aber
glaubens ſchon ſo weit verbreitet daß die Tempel ſchon faſt
verödet waren und für die Opferthiere nur noch ſehr ſelten ſich
Käufer fanden Obwohl nun die Chriſten ihre Unſchuld be
thenerten und Plinins nichts als einen elenden und maßloſen
Aberglauben bei ihnen finden konnte hielt er es doch für
nöthig mit Trajan s Zuſtimmung ſie ſtrafrechtlich zu
verfolgen wenn ſie ihm zur Arzeige gebracht wurden

Die Verbreitung der Chriſten war in den verſchiedenen
Provinzen des Reiches zunächſt natürlich eine verſchiedene je
nachdem wie es die Umſtände mit ſich brachten Tertullian
der um 220 ſtarb rühmt als Presbyter von Karthago
daß dort alles von Chriſten erfüllt ſei daß ſie in jeder
größeren Stadt die Mehrheit bildeten Origenes der ein
Menſchenalter ſpäter ſtarb 254 meint es ſeien der Chriſten
noch ſehr wenige was dann auf Aegypten und Syrien zu be
ziehen iſt Er meint was für unermeßliche Erfolge erſt das
Chriſtenthum wenn es zur allgemeinen Herrſchaft gelange für
das römiſche Reich haben würde da ſchon von einer ſo kleinen
Zahl reiche Segnungen ausgingen Dem entſpricht es daß
die Verfolgungen ſich zuerſt unr auf einzelne Provinzen aus
dehnten wo die Chriſten beſonders zahlreich waren So in
Kleinaſien unter Trajan dann in Gallien 165 und 177 dann
in Aegypten und Karthago 200 Erſt um 250 unter Kaiſer
Decins erſtreckte ſich die Verfolgung über das ganze Reich
was ſich dann unter Diokletian weil die Chriſtenfrage
immer ernſter wurde mit der größten Schärfe wiederholte
303 313

70 Jahre nach Plinius ſchrieb der heidniſche Philoſoph
Celſus ſein wahres Wort Da hören wir um 180
den Spott über die Wollarbeiter die Schuſter und Wallker
die unwiſſendſten und ungeſchliffenſten Leute von der Welt diein den Mivithanſern in Gegenwart ihrer Dienſtherren den

Mund nicht aufzuthun wagen Sobald ſie ſich aber ohne
Zeugen mit Kindern und ſolchen Weiblein allein wiſſen die
eben ſo unverſtändig wie ſie ſelbſt ſind dann ſind ſie wunderbar
beredt und weiſen nach daß man verpflichtet ſei ihnen zu
folgen Sehen ſie dann einen Lehrer oder den Vater ſelbſt
kommen ſo gerathen die Furchtſamen in die größte Angſt die
Unverſchämteren aber reizen die Kinder auf das Joch ab
zuwerfen und den Zügel abzuſtreifen Dann flüſtern ſie ihren
Hörern zu wollten ſie etwas Gutes lernen ſo müßten ſie die

dieſer Gegend die Eiſenbahnen angelegt wurden haben die
Belziner ſich geſträubt die neumodiſche Unſitte mitzumachen
Ein Kampf wie er in Jbſen s Stützen der Geſellſchaft
eine Rolle ſpielt muß hier einſt getobt haben der mit demSiege der Reagktionäre endete Kein blieb außerhalb des

Eiſenbahnnetzes und die guten Leute die durch das bequeme
Befördernngsmittel ſchon ſchreckliche Konkurrenten nahen und
die Käufer aus ihrer Mitte um jedes Stück Seife in die
größeren Nachbarſtädte fahren ſahen erlebten es nun daß ihre
geliebte Heimathsſtadt mehr und mehr zurückging Wie dank
ar bin ich den lieben Menſchen von damals Denn ohne

ihre antifortſchrittliche Geſinnung wäre meine kleine Stadt
heute vielleicht nicht das was ſie iſt Vielleicht könnte ohne
ſie der in rouſſeauiſcher Stimmung der Berliner Ueberkultur
Entfliehende nicht mehr ſo viel himmliſche koſtbare erquickende
kleinſtädtiſche Beſchränktheit in Belzin vorfinden

Bis vor einem Jahre alſo mußte man von Landsberg ander Warthe ans der alten Stadt wo Schleiermacher einſtens

predigte und wo ein furchtbar komiſches Schleiermacherdenkmal
mit abgeſchlagener Naſe an jene Zeit erinnert mit der Poſt
nach Belzin fahren Durch gottverlaſſene Dörfer ging derWeg und bei dem gemächlichen Humpeln der ſchweren Poſt

äule konnte man ſich bereits von dem Jagen und Hetzen des
erliner Lebens erholen Nun waälzt ſich ein liebes kleines

Eiſenbähnchen dahin Es iſt der Urtypus einer Sekundärbahn
Zuſammenſtöße ſind unmöglich weil nur ein Gleis vorhanden
iſt auf dem tagsüber eine einzige Gruppe zuſammengekoppelter
Eiſenbahnwagen hin und herläuft Sitzt man hier und fährt
nur etwas bequemer er viel raſcher als mit der Poſt dahin
ſo fallen einem alle die Witze ein die man ſeit Jahren in den
Fliegenden Blättern über derartige Beförderungsinſtitute ge

leſen hat Wenn man aus Verſehen ein Liedchen pfeift bleibt
der Zug ſtehen weil der Maſchinenmeiſter meint der Zug
führer habe ein Zeichen gegeben und glaubt es ſei vielleicht
endlich einmal was paſſirt Aber enttäuſcht muß er weiter
fahren Denn ſeine re auf ein Erlebmiß haben ihn
abermals betrogen it bedächtiger Schnelle fährt der Zug
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Eltern und Lehrer verlaſſen und in das Frauengemach oder in
die Schuſterei oder in die Walkerei kommen um dort die voll
kommene Weisheit zu vernehmen Man merkt wohl wie
durch den Spott die Angſt hindurchklingt vor der unheimlichen
Verbreitung der Chriſten trotz alles äußeren Druckes Man
ſieht deutlich wie das eine ganz volksthümliche unwiderſtehliche
Bewegung war Sie bedurfte keiner Miſſionare denn jeder
überzeugte Anhänger trug die Lehre die ihn beſeligte weiter
Celſus fürchtet darum dieſe vom Geſetz verbotenen geheimen
Verbindungen dieſe lichtſcheuen Lente ſchweigſam vor der
Welt geſchwätzig in den Winkeln Er ſteht rathlos vor der
Frage was werden ſoll wenn das ſo weiter geht Wenn
alle thäten was ihr thut ſo würde der Kaiſer einſam und
verlaſſen bleiben und bald würden ſich die Barbaren der Güter
der Erde bemächtigen ſo daß es bald weder ein Chriſtenthum
gäbe noch Weisheit und Wiſſenſchaft Daher wird eine weiſe
Regierung welche ne was kommen wird ehe ſie ſelbſt
untergeht auch alle verderben Vieles trug zum Siege der
Chriſten bei Lange hatten die Verleumdungen als wären die
Chriſten Gottesleugner und ein durch abſcheuliche Verbrechen
zufammengehaltener Geheimbund einen großen Theil der
Maſſen getäuſcht Endlich mußte die Lüge zuſammenbrechen
Die Stimmen ſo gebildeter und geiſtvoller Männer wie
Origenes und Tertullian um von allen anderen zu
ſchweigen konnten nicht ungehört verhallen Gegenüber dem
Heidenthum war der chriſtliche Monotheismus doch der längſt
von den gebildetſten und tiefſten Heiden geahnte nothwendige
Fortſchritt Die nationale Beſchränkung der Juden war hier
unbekannt Aber das Gewaltigſte im Chriſtenthum war der
nene Geiſt der die Leiden verachtete der das Kreuz tragen
konnte Was die chriſtliche Lehre Erhabenes verkündigte ſchien
es nicht in den Märtyrern verkörpert Leuchtete nicht ein
höheres himmliſches Leben aus dieſen in Sanftmuth und
religiöſem Enthuſigsmus verklärten Angeſichtern eines ſterbenden
Polykarp oder Juſtinus oder einer Blandina und Perpetua
Jin Geiſterkampf iſt ſchließlich mit Schwertgewalt kein Sieg
zu gewinnen Die Friedenspalmen und Freudenpſalmen der
Blukzeugen erwieſen ſich ſtärker als alle Marterwerkzeuge
Scheiterhaufen und wilde Thiere Das Blut der Märtyrer
wurde der Samen der Kirche Und das war in der wirklichen

Geſchichte der Sieg des Kreuzes vh

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Bei dem Diner zu Ehren des Königs von Siam im Neuen
Palais bei Potsdam brachte Kaiſer Wilhelm einen Toaſt
in engliſcher Sprache aus der nach dem Reichsanzeiger
lautete

Jndem ich Ew Majeſtät in meinem Lande herzlich will
kommen heiße drängt es mich alle großen Unternehmungen
die Sie in Jhrem Reiche begannen und die Sie im Jntereſſe
Jhres Volkes unternehmen Glück und Gedeihen zu wünſchen
Mögen die Bande der Freundſchaft und des engen Handels
verkehrs wie ſie zwiſchen unſeren Ländern ſo glücklich be
ſtehen zum Segen Unſerer Völker immer weitere Ausgeſtaltung
finden Jch trinke auf das Wohl Ew Majeſtät

Der König von Siam antwortete darauf gleichfalls in
engliſcher Sprache

Jch bitte Ew Majeſtät meinen herzlichen Dank ausdrücken
zu dürfen für die gütigen Worte welche Sie geſprochen undJhuen ſagen zu dürfen wie dankbar ich Ew Majeſtät bin für
den mir gewordenen herzlichen Empfang und die mir bezeigte
deutſche Gaſtfreundſchaft Jch bin erfrent in der Lage zu

Mein Gaſtfreund erwartet mich am Bahnhof und ſeine
geſunde derbe Fauſt ſchüttelt meine ſchwache Schreiberhand
mit einer ihr ungewohnten Kraft und Herzlichkeit Einige
Neugierige ſtehen am Stationsgebäude die ſehen wollten wen
der Zug wohl bringen werde Allgemeine Begrüßung Daun
wandeln wir den hübſchen Weg zur Stadt und biegen in die
Poſtſtraße ein die für Belzin iſt was die Straße Unter

den Linden für Berlin Hier wohnen ſie alle die Kaufleute
und die Honoratioren Sie kennen mich alle denn ich war
ſchon ſo oft hier Sie wiſſen auch alle daß ich komme Sie
platzen alle vor Neugier nicht mich wiederzuſehen ich bin
nicht ſo arrogant das zu glauben aber dem Ereigniß
meiner Ankunft beizuwohnen Sie machen ſich auch alle gerade
zur rechten Zeit einen Weg über die Poſtſtraße aber ſie thun
als habe ſich das alles zufällig ſo ergeben und grüßen leicht
in als ſei das gar nichts beſonderes mich wiederzuſehen
ch lache ſie alle an Denn ich kenne die kleinſtädtiſcheu

Seelen mit ihrer entſetzlichen Angſt davor daß man ſie für
neugierig für klatſchſüchtig für kleinſtädtiſch halten könnte
Jch weiß wie ſie alle unter dem Zwange einer bindenden
Parole leben Nur niemals zeigen daß einem etwas imponirt

Dann konnen wir zu unſerer Behauſung Mein Gaſt
freund hat ſich fünf Minuten vom Mittelpunkte der Stadt
angeſiedelt Und wenn die Belziner es auch nicht begreifen
können wie ein Menſch ſo unendlich weit draußen ſo
außerhalb alles Verkehrs wohnen kann er fühlt ſich in

dieſer heiligen Einſamkeit unbeſchreiblich wohl und ich mit
ihm Da habe ich mein großes Zimmer auf das ich mich
Monate hindurch freue Wenn ich das Fenſter aufmache ſehe
ich über die Felder in die Weite hinaus

Da geht mir das Herz auf Jn mir jubilirt es und ein
Gefühl wiedergewonnener Freiheit ſteigt in mir einpor Meine
Augen ſchwelgen in dieſem Anblick einer weiten großen Fläche
einer Ebene ohne Hänſer ohne Fabriken ohne Thürme und
Gasanſtalten und Neubauten Meine Sehnerven haben wieder
einmal die Freude ihre Kraft bethätigen zu können und in die
Ferne zu ſpähen die Blicke brauchen nicht bei der gegenüber

unaufhörlich läntend endlich in Belzin ein liegenden Straßenfront Halt zu machen wie in Berlin
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fein meine Verehrung Ew Majeſtät perſönlich darzubringen
und möchte dieſe Gelegenheit auch zur dankbaren Erinnerung
an die Güte benützen welche Ew Majeſtät meinem
Se und meinem Bruder erwieſen haben wie auch an den
Beiſtand welchen Ew Majeſtät mir bei Errichtung der Poſt
und der Telegraphen ſowie dem Bau der Eiſenbahnen geliehen
haben Jch möchte der Hoffnung Ausdruck geben daß ich
immer auf dieſe Hilfe rechnen darf bei allen Gelegenheiten
welche den Fortſchritt die Wohlfahrt und das Sie
meines Landes fördern können Jch danke Ew Majeſtät
nochmals erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl des
Kaiſers und Königs wie der Kaiſerin und Königin
Die brüſſeler Zeitungen fahren fort den bevorſtehenden Be

ſuch des deutſchen Kaiſers am brüſſeler Hofe anzu
kündigen Amtlich iſt weder in Berlin noch in Brüſſel etwas
davon bekannt

An der feierlichen Beiſetzung des Fürſten Hugo zu
Hohenlohe Oehringen Herzogs von Ujeſt nahm nach
einer Meldung aus Slawentzitz Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt
Trachenberg als Vertreter des Kaiſers theil und legte in
deſſen Auftrage einen prachtvollen Kranz an der Bahre nieder
Der Trauerfeier wohnten ferner Prinz Nikolaus von Württem
verg Prinz Max von Baden und der Erbprinz von Hohenzollern
bei Prinz Friedrich Leopold von Preußen ſowie der Erbprinz
von Sachſen Meiningen hatten Vertreter entſandt Von der
Kaiſerin der Kaiſerin Friedrich dem König und der Königin
von Württemberg ſowie dem Großherzog und der Großherzogin
von Baden und vielen anderen Fürſtlichkeiten waren Beileids
telegramme eingegangen

Der Staatsſekretär des Aeußern Frhr v Marſchall iſt
Sonnabend in Berlin eingetroffen und im Reichshof ab
geſtiegen

Der Zweibund

Das Ausſtattungsſtück von Petersburg iſt zu Ende Es
ſchloß gleich einem Ballet mit einer Apotheoſe die ruſſiſch
franzöſiſche litt erſchien in elektriſcher S
Hatte man nach den früheren ziemlich kühl gehaltenen Reden
des Zaren dieſen Schlußeffekt nicht erwartet ſo nimmt man
ihn doch in Deutſchland allgemein mit größter Ruhe hin
Sicherlich hat man von ſeiten der franzöſiſchen Regierung alles
aufgeboten um das Herz des ruſſiſchen Kaiſers zu erweichen
Die Köln Ztg läßt ſich aus Berlin durchaus zutreffend
telegraphiren

Durch die an Bord des Pothuau zwiſchen dem Zaren und
dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik ausgetauſchten
Trinkſprüche wird in die Beziehungen der europäiſchen Feſt
landmächte kein bisher unbekanntes Element eingeführt Der
kaiſerliche Trinkſpruch iſt der Ausdruck eines Zuſtandes wie
er ſeit einer Reihe von Jahren zwiſchen Rußland und Frank
reich in Kraft geweſen iſt Während des bisher verfloſſenen
Zeitraumes in dem dieſer Zuſtand ſeine Wirkungen äußern
konnte iſt der Frieden unter den Großmächten nicht geſtört
worden und auch für die Zukunft erſcheint eine Wendung in
ungünſtigem Sinne auf abſehbare Zeit als ausgeſchloſſen

Für die franzöſiſche Regierung freilich war es wirklich
ſchon die höchſte Zeit daß der Zar endlich das Wort Allianz
ausſprach denn die Organe der Oppoſition in Paris begannuen
bereits recht ungeduldig zu werden und ihrem Mißmuth in
einer nicht nur für die eigene Regierung ſondern auch für den
ruſſiſchen Freund wenig freundlichen Weiſe Ausdruck zu geben

Heer und Marine
Prinz Friedrich Leopold iſt zum Commandeur der

1 Garde Jnfanterie Diviſion ernannt worden
Nach einer Meldung aus Kiel hat ſich an Vord des

Panzers König Wilhelm ein bedauerlicher Unglücks
fall zugetragen Jnfolge Exploſion von Platzpatronen
erhielt der Obermaat Gruntz ſchwere Verletzungen

Ausland
Oeſterreich Uugarn

Nach einer Meldung aus Budapeſt bereiten die Sozial
demokraten Demonſtrationen vor anläßlich der Ankunfr des
deutſchen Kaiſers

Frankreich
Präſident Faure beabſichtigte Sonnabend abend zwiſchen

6 und 10 Uhr auf der Rückreiſe von Petersburg mit dem Ge
ſchwader Kopenhagen zu paſſiren und dann weiter denſelben
Weg wie auf der Hinreiſe zu nehmen ohne ſich in Kopenhagen
aufzuhalten Der beabſichtigte Beſuch bei der Königin von
Dänemark unterbleibt alſo

Der bisherige Gouverneur von Algier Cambon iſt zum
Gouverneur der Bank von Frankreich auserſehen Der Rück

tritt Rouvier s aus dem politiſchen Leben wird angekündigt
wie verlautet ſoll Rouvier Direktor der Ottomanbank werden

Belgien
Durch einen im Staatsblatt veröffentlichten Erlaß wird die

Regierung ermächtigt die durch die vorjährige Ausweiſung
des engliſchen Sozialiſten Ben Tillett aus Antwerpen
entſtandene Streitfrage zwiſchen England un
Belgien durch ein Schiedsgericht entſcheiden zu laſſen

Spanien
Der Miniſterrath beſchloß neue Verſtärkungen nach

Kuba zu ſenden Man glaubt in Madrid daß General Weyler
nicht mehr lange in Havanna verbleiben werde

Nußſzland
Das Zarenpaar kommt am Dienstag nach Warſchau

und bleibt dort bis zum 4 Sept Die Polizei verbot die An
weſenheit von Perſonen an den Fenſtern oder auf den Valkons
während des Einzuges der Majeſtäten der Gouverneur hob
dieſe Maßregel jedoch wieder auf verbot aber polniſche Auf
ſchriften auf den Ehrenpforten

Aus dem Orient
Die Mächte haben nach einer Mittheilung ans Paris denVorſchlag Lord Salisbury s abgelehnt nach welchem

Rußland Frankreich und England die Anleihe
garantiren ſollten welche Griechenland zur Zahlung der
Kriegsentſchädigung aufnehmen muß Die Mächte ſind der
Anſicht daß ihre einmüthige Uebereinſtimmung aufrecht erhalten
werden muß

Wie der Poſt aus Konſtantinopel gemeldet wird macht man
ſich ſchwere Sorgen wegen des am 31 Auguſt ſtattfindenden
Erinnerungsfeſtes der Thronbeſteigung des Sultans Der
Polizei und einigen Miniſtern gingen Drohbriefe von arme
niſchen Geheimbündlern zu
Der König von Rumänien wird demnächſt in Konſtan

tinopel erwartet
Aſien

An der indiſchen Grenze nehmen die Kämpfe mit den
Aufſtändiſchen ihren ungeſtörten Fortgang Eine ſtarke Schaar
von Dowlatzais und Afridis kam in der Nacht zum Mittwoch
von den Bergen herab und brannte in der Nähe von Kohat ein
Dorf nieder Eine ſtarke Truppenabtheilung von Kohat griff
den Feind an und warf ihn nach kurzem Gefecht zurück wobei
ſie einen Todten und zwei Verwundete verlor Zahlreiche
Orakzais haben ſich in der Nähe des Forts Guliſtan in den
Samanabergen angeſammelt Ferner wird aus Simla vom
Sonnabend gemeldet Da die Dowlatzais am Dienstag einen

ganzen Polizeipoſten aufgehoben hatten ſo griff eine engliſche
Truppenabtheilung von Puna den Feind an und ſchlug ihn mit
ſchweren Verluſten zurück Als die Truppen darauf wieder
zurückgingen wurden ſie ihrerſeits angegriffen wobei zwei
Offiziere und acht Sepoys verwundet wurden

Halle und Amgegend
Halle 29 Auguſt

Jn der Woche die nun hinter uns liegt haben unſere
Nachbarn im Oſten und Weſten wieder einmal Verbrüderung
gefeiert Der ehemalige Gerbergeſelle der jetzt den franzöſiſchen
Präſidentenſeſſel ziert ſah ſeine kühnſten Träume erfüllt er
durfte Batjuſchkow die Backen und der Zariza die Hand küſſen
und mit ſchwarzem Gehrock und hohem Seidenhut angethan
zuſehen wie die ruſſiſchen Garderegimenter denen Kaiſer Wilhelm
erſt kurz zuvor ſo hohes Lob geſpendet vor ihm defilirten Daß
ein Napoleon als Oberſt mit in der Parade ſtand erhöhte den
Reiz des militäriſchen Schauſpiels für politiſche Feinſchmecker um
ein Beträchtliches Jm übrigen war Petersburg auf die Bitten
der Polizei hin genau ebenſo geſchmückt wie beim Beſuche unſeres
Kaiſers und das ruſſiſche Volk und die franzöſiſchen Matroſen
waren trunken vor Freude und Wuttki Nun iſt der Trubel
vorüber

Verſchloſſen iſt aufs neue das Serail
Und alles kehrt zur alten Ordnung wieder

Jn Magdeburg hat man derweilen das Reiterſtandbild des
vielgeliebten greiſen Kaiſer Wilhelm in Anweſenheit ſeines Enkels
enthüllt und Oberbürgermeiſter Schneider der einſtens der
unſrige war hat durch die vornehme Rede die er bei der Feier
hielt wieder gezeigt daß Magdeburg auf ſein Oberhaupt ſtolz
ſein darf was nicht jede Stadt der Provinz von ſich ſagen kann
Bei uns Hallenſern iſt durch die Feier der Wunſch wieder rege
geworden daß auch unſere Denkmalsangelegenheit bald
zum günſtigen Ende geführt werden möge Das wird ein Feſt
geben wie Halles Mauern lange keines geſehen haben und zahl
reicher werden die Menſchenmaſſen ſich zu dem Standbild des
unvergeſſenen Herrſchers drängen als heute nachmittag

wenn s Wetter gut iſt zum Rennplatz auf der Merſeburger
Chauſſee Wenn s Wetter gut iſt Denn wenn der Himmel ein
ſo böſes Geſicht macht wie geſtern gegen Mittag dann iſt das
ſchönſte internationale Radrennen kein Vergnügen und
weder der Altmeiſter Lehr noch Combes Outrelombe der
franzöſiſche Rennfahrer mit dem pompöſen Namen werden die

d Maſſen in die triefende Näſſe hinauslocken die dann dort draußen
herrſcht Hoffen wir daß Jupiter Pluvius ſeine feuchte Hand
über die begeiſterten Jünger des Bicycleſports nicht öffnet viel
mehr ein Himmel wolkenlos und blau über der ſchönen Renn
bahn ſich ausdehnen und alle Haupt und Vorgabe Ein und
Mehrſitzerfahren mit und ohne Schrittmacher glänzend verlaufen
und flotte Rekords ergeben Wenn dann auch unſere Spreng
wagen nicht erſt im letzten Augenblick die Merſeburger Chauſſee
befahren und die der Rennbahn zueilenden Radler in Gefahr
bringen noch vor Beginn der Rennen zu Fall zu kommen dann
kann das heutige Rennen zu dem ſo zahlreiche Nennungen er
folgt ſind einen in jeder Beziehung erfreulichen Verlauf nehmen
Dann werden auch die Wagen der Merſeburgerſtraßenlinie der
elektriſchen Bahn wieder überfüllt ſein wie alle Jahre
beim Radrennen während ſie ſonſt auf dieſer todten Linie meiſt
ſpärlich beſetzt dahinſauſen Mit der todten Linie wird es nun
freilich bald Matthäi am letzten ſein Kurze Zeit nur noch und
ſtolz werden die Wagen über den Riebeckplatz in die Magde
burgerſtraße hinübergleiten voll beſetzt bis auf den letzten Platz
Es iſt eine große und nützliche Aenderung die im Betriebe der
elektriſchen Bahn bevorſteht Und mit wahrer Freude kann man
das neue mächtige Stromführungskabel betrachten das
jetzt gelegt wird Es iſt nämlich thatſächlich ein Stromzufüh
rungskabel und nicht wie geſtern auf dem Markt ein paar loſe
Mäuler behaupteten ein Kabel das unſerem Rathhaus neue
Kraft zuführen ſoll Obwohl auch das nichts ſchaden könnte
Neue Kräfte bringen neues Leben Das wird man auch an
unſerem Stadttheater merken ans dem auf mächtigen
Möbelwagen jetzt der alte Fundus und die alten Lorbeerkränze
des verfloſſenen Direktors hinausgeführt worden ſind auf Nimmer
wiederſehen Die Kunſtfreunde Halles haben keine Urſache
darüber zu klagen wenn Herr Direktor Richards der bereits
ſeinen Einzug in unſeren Muſentempel gehalten hat nur einiger
maßen den Ruf rechtfertigt der ihm von den Orten ſeiner
früheren Thätigkeit her vorangeht Erfüllt der neue Direktor
die Hoffnungen die man auf ihn ſetzt dann wird er dabei auch
ſeine Rechnung finden und die Truppen die er jetzt unter
ſeinem Kommando verſammelt auf der ganzen Linie zum Siege
führen im Zeichen der großen alles bezwingenden Kunſt

Oeffentliche Sammlungen Als ſ Z hier im
Namen der Stadt Halle Herr Oberbürgermeiſter Staude die
Bildung eines Ausſchuſſes zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten
unternahm ſahen wir uns bereits durch das Jntereſſe an der
guten Sache genöthigt unſerer Verwunderung Ausdruck zu
geben über das Syſtem das bei der Konſtituirung des Komitees
beliebt wurde Anſtatt nämlich ſich gleich von vornherein an
die Allgemeinheit an die breite Oeffentlichkeit zu wenden bei
einem Vorhaben deſſen Gelingen einzig von dem Jntereſſe ab
hängen mußte das man der Allgemeinheit der geſammten Be
völkerung dafür einzuflößen verſtünde ſandte Herr Oberbürger
meiſter Staude in aller Stille ſeine Sendboten an ein paar
wenige hochſtehende Bürger die Boten mußten zum Theil
mehrere Gänge machen um die Herren anzutreffen die
Herr Staude der Ehre für würdig hielt ihren Namen
Unter den zu erlaſſenden Aufruf zu ſetzen Vor der Preſſe die
die gewieſenſte Macht geweſen wäre die Allgemeinheit für die
edle Sache der Wohithätigkeit zu intereſſiren hielt Herr Staude
mit ſeinem Plan zurück und nur dem Magiſtratsorgan ging eine
Mittheilung zu daß er bei der Stadtverordnetenverſammlung
einen Antrag auf Bewilligung von 10,000 M zur Linderung der
entſetzlichen Noth in den Ueberſchwemmungsgebieten einzubringen
gedenke Wir haben uns natürlich nicht durch den perſönlichen
Fehlgriff des Herrn Oberbürgermeiſters irgendwie beſtimmen
laſſen unſere Kraft der guten Sache zu entziehen ließen uns
vielmehr daran genügen das Faktum als bemerkenswerth zu
verzeichnen Leider aber ſcheint Herr Staude noch auf die Zeit
wo er fern von Halle weilt für die Leitung des Aus
ſchuſſes vorbildlich zu ſein denn ſein Verfahren in der
Behandlung der Angelegenheit wird ſortgeſetzt indem man bei
der Veröffentlichung der Ueberſicht über die Vertheilung der
Gelder die von der Bürgerſchaft aufgebracht ſind nur das
Magiſtratsorgan benutzt ſonſt aber die werbende Kraft der
Preſſe die ihr zumal bei derartigen Publikationen inne wohnt
unbenutzt läßt Das iſt im Jntereſſe der Sache und in An
ſehung der unendlichen Noth die trotz aller Unterſtützungen
noch bei tauſenden der Heimgeſuchten herrſcht aufrichtig zu be
klagen Wie man bei öffentlichen Sammlungen verfahren muß
das hat der Magdeburger Oberbürgermeiſter Herr
Schneider guten Angedenkens gezeigt Er berief als
die Kunde von den furchtbaren Verheerungen durch die

Dieſer Gegenſatz zu Berlin iſt es der mich hier ſo glücklich
macht Alle Nerven alle Sinne feiern ein Feſt der Ruhe
Jch höre kein Wagengeraſſel kein Omnibusgerumpel keine
Pferdebahnglocken keine ſchrillen Radfahrerzeichen und kein
Telephongetlingel Tiefer Frieden ringsum Ich lauſche und
horche und fürchte immer noch ich habe mich geirrt und
der Berliner Lärm kommt doch wieder und entzückt
konſtatire ich daß er verſchwunden daß ich ihm ganz entflohen
bin Kein Laut regt ſich Höchſtens ein Hund bellt im
Nachbarhof oder ein Heimchen zirpt vom Felde herauf oder
alle Tage viermal taucht am Horizont auf und faucht wichtig
thuend das Eiſenbähnchen dahin um alsbald im Walde zu ver
ſchwinden noch ein kleines luſtiges weißes Rauchwölkchen
zurücklaſſend Aber das vertheilt ſich bald Und nichts be
einträchtigt mehr die klare köſtliche Luft Nichts mehr von
Dampf und dem ſchwärzlichen Athem der Schornſteine Nichts
von dem Asphaltgeruch der heißen berliner Straße Nichts
von dem undefinirbaren dicken dumpfen Dunſt der aus dem
Gewühl der Großſtadt aufſteigt und ihre Straßen durchzieht
und weit im Umkreiſe noch auf ihren Menſchen laſtet Nichts
von der ſchweren erſtickenden Atmoſphäre die dort unſere
Lungen quält

Wenn ich zu Hauſe um 1 Uhr nachts im Café aufbreche
lachen die Frennde über meine Philiſterhaftigkeit und wenn ich
dann durch die immer noch belebten Straßen Berlins dieſe
unſolideſte Bummelſtadt Europas heimwärts ſchleiche fange ich
wirklich an zu erwägen ob ſie nicht recht haben Hier krieche
ich lange lange vor Mitterngcht in die Federn um ganz früh
auſzuſtehen Dann gehe ich froh und ſorgenfrei durch die
Wieſ,zn die von friſchen Thauperlen glänzen zwiſchen den
Lupinenfeldern dahin von deren gelben Blüthen lieblicher
Vanilleduft herüberſtrömt in den Wald Auch hier ſtehen noch
in endloſen Reihen die Fichten der Mark Aber ganz anders
ſchauen ſie drein wie die Nadelhölzer des Grunewalds bei
Berlin wo man es jedem Baum anzuſehen glaubt daß jede
Woche Hunderttauſende von Großſtädtern um ihn hernmtoben
Hier hai der Wald etwas unberührtes jungfräuliches Der
Boden iſt nicht abgetreten und zerſtampft wie dort und keine
Centnermaſſen von Stullenpapier liegen umher wie ſie an den

Havelſeen den Aerger der Förſter bilden Da lege ich mich
ins weiche Moos und denke an nichts Den Vögeln höre
ich zu die zwiſchen den Zweigen zwitſchern zwei Schnecken
beobachte ich die parallel dem gleichen Ziele zuſtreben und ich
wette mit mir ſelber welche von beiden in dem Rennen ſiegen
wird wobei ich ſtets gewinne ein Gegenbild zum Leben auf
den weltſtädtiſchen Sportplätzen zu Hoppegarten oder Karls
horſt ſowohl was Nervoſität und Schnelligkeit des Geſammt
betriebes als was meinen Gewinn betrifft

Wenn man ſo ausgeſtreckt auf Moos und Gras daliegt
überdeckt von dem domartigen Gewölbe der hohen Wipfel
wenn man den Halmen und Blüthen wieder ſo nahe iſt daß
man zu den Farrenkräutern hinaufblicken muß dann überkommt
es einen wie das Heimathsgefühl eines verlorenen Sohnes
der ſeine Allmutter Natur wiedergefunden hat Aus der
innigen Berührung mit der Erde die unter den Pflaſterſteinen
und Asphaltlagen Berlins das Auge kaum entdecken kann
ſtrömt in den reuigen Heimgekehrten ein glückſeliges Wohl
gefühl eine heilige Wertherſtimmung Als Kind der Erde
fühlt er ſich wieder und eine Ahnung von der Verwandtſchaft
mit den einzigen Lebeweſen den Ameiſen und Käfern die da
herumkriechen und ſich geſchäftig ihre Nahrung ſuchen den
Spinnen die zwiſchen den Bäumen voll Eifer ihre Arbeit ver
richten den Libellen die da umherflattern den Eichkätzchen die
da ängſtlich und ſchen die Stämme der Bäume hinaufhaſten
ſteigt in ihm auf Dann nehme ich wohl ein liebes Buch
heraus und leſe ein wenig ſo lange es mir Vergnügen macht
Und wenn ich im Geiſte plötzlich das Bild des großen Leſe
ſagles in der Königlichen Bibliothek zu Berlin vor mir ſehe
wo ich ſo oft zwiſchen hohen Bücherſtößen ſitze in Gemein
ſchaft mit etwa 200 Mitſtrebenden bewacht von umher

n nden ſpähenden Bibliotheksdienern dann packt mich ein
rauen
Die Liebe zur Natur erwacht wieder in dem vertrockneten

Kulturmenſchen der ihr im berliner Winter ſo fern rückt Er
erkennt es plötzlich wieder zu ſeinem Schrecken wie ſich der
Horizont dort bei aller ſogenannten Großartigkeit verengt wietlein ja en wie klein der Kreis der Intereſſen und
auch des Ver tändniſſes geworden iſt Hier in meiner kleinen

Stadt ſo ſeltſam es klingen mag erweitere ich wieder dieſen
Kreis Der berliner Schriftſteller kommt leicht zu dem
thörichten Glanben daß Kunſt und Litteratur nicht nur die
höchſten Dinge der Welt ſeien was ſie ja vielleicht in der

hat ſind ſondern auch die wichtigſten ja faſt die einzigen
und daß man genug für ſeine Weltbildung thue wenn man
ſich mit ihnen beſchäftigt Hier lerne ich dann wieder wie
verkehrt dieſe Auffaſſung iſt Unter dieſen ruhigen Menſchen
die ſtill und fleißig und beſchaulich ihren Lebensfaden ſpinnen
erkenne ich ganz andere Vorſtellungen von Glück und Lebens
genuß und wer ſagt mir welche die richtigen ſind Hier
ſehe ich ein wie dumm es iſt wenn die berliner Journaliſten
meinen ſie könnten aus der engen Begrenztheit ihres Menſchen
thums heraus die Welt regieren Hier begreife ich die jungen
deutſchen Künſtler die ſich weit fort von den Staatsakademien
und ihrem eingeroſteten Betriebe in kleine Neſter zurückziehen
nach Worpswede bei Bremen nach Arenshoop an der Oſtſee
nach Aibling nach Seekamp nach Oſterndorf und wie die
Flecken alle heißen wo ſie in Kolonien oder einzeln hauſen
um wieder ins Urſprüngliche zu tauchen Zehn Bücher könnte
man ſchreiben über das Mannigfaltige das uns aus dem Ein
u entgegenkommt ohne alles zu erſchöpfen

n meiner kleinen Stadt ſuche ich zu lernen und lerne ich
täglich Bald plaudere ich mit meinem Gaſtfreund über kauf
männiſche Dinge die ſich hier weit raſcher und beſſer über
blicken laſſen als in Berlin wo die Verhältniſſe viel zu
komplizirt ſind als daß ſie der Laie leicht begreift Bald
ſpaziere ich mit dem Nachbar durch die Felder und laſſe mir
von Bodenkultur und ähnlichen Dingen erzählen Oder ich
fahre in den Wald zu einem Müller deſſen Fürſtenſitz mitten
im Thale zwiſchen niedrigen Bergen an einem rauſchenden
Flüßchen liegt und ſehe zu wie die Mühlſteine die Weizen
und Roggenkörner zerreiben Oder ich radle zu dem nahe
gelegenen Gute einer befreundeten Familie wo ich mit dem
Verwalter über Land wirthſchaft und Viehzucht rede wie ein
alter Oſtelbier wo ich von dem ſchlechten Juliwetter und der
Unſicherheit der Getreidepreiſe durch das ſegensreiche Börſen
eſetz höre wo ich den d prüfe und den böſen Auswuchsehe der das Getreide betroffen hat wenn der Wind die



Lande gins ſogleich eine allgemeine Bürgerverſammlung
und bildete wahllos und parteilos ein Komitee in dem
die geſammte Bevölkerung ihre Vertretung fand Stolz darf
übrigens Halle nicht auf das bisherige Sammelergebniß ſein
es iſt für unſere Stadt recht dürftig denn nach dem Magiſtrats
organ waren bis Freitag nur rund 27,000 M eingegangen
eingeſchloſſen den Beitrag aus der Stadtkaſſe in Höhe von
10,000 M Außerdem befinden ſich in dieſer Summe 2200 M
von der Sammelſtelle der Saaleztg nachdem letztere bereits
800 M direkt an das Berliner Centralkomitee abgefandt hatte
Am Montag ſollen dem hieſigen Komitee von unſerer Sammel
ſtelle weitere 500 M zugehen

S Arnim und Thusnelda, die Rohrſcheidt ſche
Dichtung die wie wir vorgeſtern mitgetheilt als neueſtes
Bändchen der Hendel ſchen VBibliothek der Geſammtlitteratur
im Druck erſchienen iſt wird in dieſem Jahre auch in Liegnitz
zur Aufführung gelangen

Die Sachſen Vereinigung von Halle und Um
gegend veranſtaltet am nächſten Dienstag abend in den

Kaiferſälen zum Beſten der Ueberſchwemmten des Königreichs
Sachſen ein Wohlthätigkeitskonzert Vgl das Jnſerat in
heutiger Nummer

Warte nur balde Wie in Halle ſo haben auch in
Berlin die Herren Barbiere und Friſeure ihre Kunden durch
einen Preisauſſchlag erfrent Aber ſie fanden damit keine
Gegenliebe Und wie in der Reichshauptſtadt ſelbſt wird die
Preiserhöhung jetzt auch in den ſüdlichen und weſtlichen Vor
öorten faſt überall wieder aufgegeben Nachdem vor kurzem die
Barbiere Tempelhofs die früheren Preiſe wieder eingeführt
haben ſind ihnen darin jetzt die von Friedenau nachgefolgt Jn

alle wollen die Herren noch nicht recht daran den gleichen
chritt zu thun Aber leiſe ertönt es auch hier ſchon Warte

nur balde thun wir es auch
Mit dem Pferde geſtürzt Ein Lieutenant des

36 Füſilier Regiments hatte heute vormittag das Malheur mit
ſeinem Pferde in der Roonſtraße zu ſtürzen Anſcheinend iſt
jedoch der Reiter ſowie auch ſein Pferd ohne ernſtere Ver
letzungen davongekommen

Provinzialnachrichten
Naumburg 28 Auguſt Das goldene Amts

jubiläumſ feierte geſtern in geiſtiger und körperlicher Friſche
Herr Geh Ober Juſtizrath Günther der Präſident des hieſigen
Landgerichts Der Herr Ober Landesgerichtspräſident überreichte
dem Jubilar den Kronenorden II Klaſſe mit dem Stern Namens
der höheren Jnſtizbeamten und Rechtsanwälte des Landgerichits
Bezirks erſchien eine Abordnung Herr Jnſtizrath Wilde über
brachte für die Rechtsanwälte Glückwünſche und ein Feſtgeſchenk
beſtehend in einem ſilbernen Tafelſchmucke Eine Abordnung des
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung unter Führung
des Oberbürgermeiſters Kraatz ſprach die Glückwünſche
der Stadt aus ſeitens der Beamten des Landgerichtsbezirks
wurde dem Herrn Jubilar eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe
überreicht c 2c

Geiſtliche Stellen Zu der erledigten Pfar ſtelle an der Arbeits
Landarmen ſowie der Lehr und Erziehungs Anſtalt in Zeitz iſt der bisherige
Provinzial Vicar Rudolf Friedendorff in Querfurt verufen und beſtätigt
worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Reuden in der Ephorie
Bitterfeld iſt dem biehe igen Predigtamts Cand daten Friedrich Guſtav Bach
mann verliehen wo den Der Diviſionspfarrer Zechlin bisher in Danzig
iſt am 1 Auguſt cr von der 39 zur 8 Divſſion nach Torgau verſetzt worden

S Bad Liebenſitein 28 Aug Ein furchtbares Ge
witter dem ein wolkenbruchartiger Regen folgte entlud ſich
geſtern abend über unſerem Ort Binnen 10 Minnten ſtand
das Waſſer fußhoch in den Straßen und drang in die Häuſer
und Ställe ein Die Ortsfenerwehr hatte angeſtrengt zu thun
um gefährdete Punkte zu ſichern Leider aber hat das Gewitter
auch zwei Menſchenopfer gefordert Auf dem Heimwege von
Marienthal nach Hümpelſtadt wurden zwei junge Arbeiter die
vor dem Regen Schutz unter einem Baume geſucht hatten vom
Blitz erſchlagen Straßen und Wege ſind arg zerriſſen

Vermiſchtes
Wirft man die Flinte ins Korn Ein berliner Lokal

blatt das ſich durch außerordentliche Polizeiſrömmigkeit aus
zeichnet und zu dem die Polizei auch gute Beziehungen unter
ält ſchreibt Jn der Sache der Ermordung der Marie
hiele iſt die Unterſuchung bis jetzt im weſentlichen reſultat

los verlaufen obgleich die Kriminalpolizei jede auch die kleinſte
Spur nach allen Seiten hin verfolgte und keine der Anregungen
die äußerſt zahlreich an ſie herantraten unbeachtet ließ Faſt
ſcheint es als ob auch dieſer Mordanfall unaufgeklärt bleiben
ſollte wenn nicht irgend ein glücklicher Zufall ſpäter noch auf
die Spur des Thäters führt der wie man jetzt annimmt wahr
ſcheinlich ein Fremder war Alſo auch dieſer Mord ſoll un
geſühnt bleiben fragt die Volksztg Das wäre neben dem Fall
des Pfandleihers Zeidler binnen kurzer Zeit wieder das zweite
Kapitalverbrechen welches aufzuklären der Polizei nicht gelungen

iſt Ein ſehr wenig ermuthigendes Reſultat Aber die Polizei
mag ſich tröſten mit den Erfolgen ihrer Arbeit für die chriſt
lichen Jünglingsv ereine denen ſie nach einer bisher un
widerſprochenen Nachricht zur Gewinnung neuer Mitglieder
nach Kräften behilflich iſt

Ein Veteran Jn dem ehrwürdigen Alter von 101 Jahren
ſtarb am Montag abend in Neuholland bei Oranienburg
der Rentier Gotllieb Nölte Mit ihm iſt einer der letzten
Kämpfer aus den Freiheitskriegen dahingegangen Soweit be
kannt leben jetzt nur noch zwei Mitſtreiter die in jener Zeit zu
den Waffen griffen An ſeinem hundertſten Geburtstage erhielt
der Verſtorbene den Rothen Adlerorden Donnerstag nach
mittag fand vom Pfarrhofe in Neuholland aus die Beerdigung
ſtatt Jm Kreiſe ſeiner Kinder und Enkelkinder iſt dem ehr
würdigen Greiſe der Lebensabend leicht geworden

Prinzeſſin Chimay und der Zigeuner Rigo die ſich drei
Wöchen lang in dem Forſthauſe Einemhof bei Radbruch auf
gehalten haben weilen jetzt in Hamburg Das Paar hat es
vermieden in einem der größeren Hotels Wohnung zu nehmen,
es iſt in einem kleinen Hotel Garni dem Pariſer Hof ab
geſtiegen Die beiden beabſichtigen in nächſter Zeit nach
Indien zu gehen wo eine Schweſter der Ex Prinzeſſin wohnt

Schwabe Herr machte mit ſeiner Gattin jüngſt eine kleine
Reiſe und dachte an nichts Böſes als urplötzlich ein baumlanger
Engliſhman in den Eiſenbahnwagen hereinlümmelte und es
ſich nach ſeiner Art bequem machte das heißt ſeine langen
Spazierhölzer über die gegenüberliegenden Sitze und der Dame
unter die Naſe ſchob Höſlich wie der Schwabe nun einmal iſt
verſuchte es unſer Landsmann mit Engliſch allein der Fremde
that als ginge ihn die ganze Sache nichts an Darauf Fran
zöſiſch dann Jtalieniſch derſelbe Erfolg Nun aber ging es
unſerem Schwaben wie dem Ritter im Uhland ſchen Liede Da
wallt dem Schwaben auch ſein Blut und er ſtülpt ſich ohne
weiteres Rock und Hemdärmel auf unter denen ein Paar eiſerne
Arme ſichtbar werden wie ein richtiger Kanonier ſie braucht
und fragt den Engländer nunmehr in echt ſchwäbiſcher Mund

wegdeant tEngliſhman gehorchte dem ſchwäbiſchen Kommando mit derſelben
Fixigkeit wie ein gezüchtigter Schuljunge er wird ſchwerlich ſo

laut vielleicht nicht vollſtändig erfaßt hat
Mönche unter ſich
Lucena iſt der Mönch Carmona
Militärs entflohen t t iungerechte Behandlung ſeitens ſeiner Confratres

Sohn eines angeſehenen

er ſich habe vertheidigen müſſen
in den frommen Kloſtermauern zu einer
Keile rei die mit dem Auszug des Siegers endigte

allen Seiten Zeichen der Sympathie Wie dem Jmparcial

auch der Laienbruder Servando de Anat entflohen

die Bedentung des Wortes pax vobiscum
Munde führen gekommen ſind

Doch noch ereilt Der budapeſter Börſenbeſucher Max
Koſterlitz der Anfang der neunziger Jahre Direktor eines
großen Berliner Mühlen Unternehmens war und vor 4 Jahren
wegen Gefällsübertretung zu 250,000 M Strafe verurtheilt
darauf aber flüchtig wurde iſt geſtern in Budapeſt verhaftet
und nach Berlin abgeführt worden

Ein jovialer Richter DemNewyörker Polizeigericht wurde jüngſt ein liebeskranker

die nichts mehr von ihm wiſſen wollte verfolgt

er vor dem Richter ſtand und rief Ach Herr Richter ich
liebe ſie will ſie aber nie wieder beläſtigen wenn ſie mich
nicht mehr haben will Sie haben mein Heim zerſtört,
warf der als Zeuge erſchienene Schwiegervater Burton s ein

Na, bemerkte der Richter daran iſt Jhre Tochter und
der Prediger der ſie traute ebenſo ſchuld IJch liebe ſie,
rief Burton wieder Ach was die Liebe iſt wenn man es
genau betrachtet von keinem großen Werthe, unterbrach ihn
Richter Wentworth Wenn Sie mich gehen laſſen ſchwörr
ich ihr nie wieder in die Nähe zu kommen Jch werde in die
Bundesmarine eintreten, rief Burton eifrig Das iſt nicht
nöthig, meinte der Richter Sie können ganz ruhig in
New York bleiben dürfen ihr aber nicht medr nahe kommen
Zeigen Sie ſich doch ein wenig ſtolz Laſſen Sie Jhren Kopf
nicht wegen einer Frau hängen Es giebt andere Damit
war Burton ntlaſſen Wunderbar daß der joviale Richter
nicht gleich ein Techtelmechtel des Mannes mit einer anderen
Frau vermittelt hat

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Petersburg am
NewaQuai demonſtrirte ein franzöſiſcher Matroſe dem Publikum

do Verfahren bei der Errettung Ertrinkender Zur beſſeren
Jlluſtrirung ſprang er ins Waſſer Bravos und Hurrahs

m reren rerennaſſen Garben nicht wieder trocknen konnte Dann lache ich
über die geſcheidten Leute die im Café Kaiſerhof zu Berlin
künſtleriſche und litterariſche Fragen löſen Die ſchweren
Erntewagen bringen das letzte noch in die Scheunen und Flegel
und Dreſchmaſchinen beginnen ihre klopfende klappernde
Arbeit Dann gehen wir zurück ins Gutshaus und die
würdige Mutter gießt aus einer ungeheuern Blechmaſchinen
kanne in große Taſſen guten Kaffee und beſſere Milch dazu
giebt es Honig und Eingemachtes und Salzkuchen mit friſcher
Butter Und rings am Tiſch in dem großen Saale wo alte
maſſive Großvatermöbel umherſtehen ſitzen die Gutstöchter
blondhaarige rothwangige Landpomeranzen von derbſter
Lieblichkeit und kernigſter Geſundheit Da klagen ſie mir ihre
Sehnſucht nach der großen Stadt und ſind zu Tode erſtaunt
wenn ich ihnen eifrig nachweiſe wie ſchrecklich es dort und wie
über alle Maßen ſchön es bei ihnen iſt
Ja aber die geiſtige Anregung Es iſt ja in ge

wiſſem Sinne richtig daß es nicht allzu geiſtpoll hier zugeht
Ueber die perſönlichſten materiellen Intereſſen der Einzelnen
über einen winzigen Theil deſſen was man in ſeiner Zeitung
lieſt und über die kleinen Vorgänge im Bereiche ihrer ſauberen
kleinen Häuſer denen man oft unſchwer aufs Dach klopfen
kann ihres ſchmucken Marktplatzes mit dem hübſchen Rath
u und dem Denkmal der 1866 ſowie 70 71 gefallenen

rieger aus dem Kreiſe und ihrer Poſtſtraße mit dem ſchauder
haften Pflaſter Vor die Gedanken der Belziner im allgemeinen
nicht hinaus Daß der Poſtaſſiſtent ſich beim Radfahren im

Nachbardorfe die Hoſen zerriſſen und faſt als Sansculotte in
die Stadt zurückgekommen daß der Doktor am letzten Sonntag
dem ſtets bezechten Förſter aus Kleinert und dem ſchneidigen
Geometer aus Rauske beim Skat 27 M 30 Pf abgewonnen
hat daß der Landrath nach menſchlichem Ermeſſen ſchon wieder
ein Kind bekommen wird daß der Bezirkskommiſſar mit ſeiner
Frau bei der es übrigens kein Mädchen aushalten kann ſehr
ſchlecht lebt daß wahrſcheinlich der Zimmermeiſter Schulze und
nicht Müller die Arbeiten am neuen Krankenhauſe bekommen
wird daß ſich die jüngſte Tochter des Kreisthierarztes wahr
ſcheinlich mit dem Sohne des Apothekers verloben wird daß

Artillerielieutenant der im letzten Herbſtmanöver mit der Er

zieherin des Pächters Kraminski d h etwas be
ſtimmtes weiß man eigentlich nicht im September wahr
ſcheinlich wiederkommen wird das und ähnliches ſind die
Ereigniſſe die zehn und hundertmal erörtert werden Mein
Gaſtfreund ein kluger Mann mit offenen Augen ſucht ſich ſo
gut er kann von allem Klatſch und kleinſtädtiſchen Weſen frei
zu halten Ganz läßt ſich das natürlich nicht machen und
wenn während des Mittageſſens draußen ein Wagen vorüber
fährt ſo ſteht er doch auf um zu ſehen wer das wohl iſt
Aber er und alle ſeine Genoſſen die ſich über den Mangel an
höherer geiſtiger Anregung beklagen bedenken nicht daß die
meiſten dieſe Anregung wenn ſie ſie hätten ebenſowenig
ausnützen würden wie das beiſpielsweiſe das Gros der
Berliner thut daß aber die wenigen die ſie ausnutzen würden
ſie ſich auch ſo auf eigene Fauſt verſchaffen könnten freilich
es mag ſchwer ſein Und während ich ſo hier ſitze und alles
das um mich ſehe und höre muß ich an den alten klugen
Guſtav Freytag denken der zur Zeit als er mit Jnlian
Schmidt gemeinſam die Grenzboten redigirte winters im
Leipziger Leben ſich tummelte und ſommers auf ſeinem ſtillen
Gute Siebleben bei Gotha in aller Ruhe lebte und arbeitete
Wenn mein Gaſtfreund ſolche Klagen anſtimmt dann nehme
ich ihn unter den Arm gehe mit ihm des Abends ein Stück
über die Landſtraße auf einen kleinen von dichtem Geſtrüpp
beſetzten Berg Da ſetzen wir uns hin und ich zeige ihm
dann die Schönheit ſeiner Heimath Wenn dann die
Heerden in die Ställe getrieben werden und die tiefſtehende
Sonne über die rothen und braunen Dächer der Stadt herüber
ſcheint und die Spitzen der beiden Kirchthürme vergoldet und
ich ihm das Lob der Ruhe und des Friedens ſinge dann glaubt
er s mir Dann muß ich ihm ſchwören daß ich alljährlich
lange Wochen bei ihm in Belzin hauſen werde Und ich werde
meinen Eid halten Bis ich einſtmals ſchulpflichtige Kinder
haben werde ſoll mich jeder Hochſommer in meiner kStadt wiederfinden Hoch leinen

aber ihr Onkel der Prediger dagegen iſt und daß der ſchöne

Schwäbiſch geſprochen Ein in Mailand anfäſſiger biederer

art aber diesmal nicht verbindlich flötend Ob Sie Jhre Füeß
Ob Sie Jhre Füße wegthun wollen Miſter

bald die ſchwäbiſche Lektion vergeſſen auch wenn er den Wort

Aus dem Franziskaner Kloſter zu

Er beklagt ſich bitter über die ſchlechte und
Schließlich ſei

der Pater Guardian von Worten zu Thaten übergegangen ſo daß
Es kam mit anderen Worten

regelrechten
Er iſt

nun ſofort exkommunizirt worden Ware aber trotzdem von

gemeldet wird iſt einige Tage ſpäter aus dem gleichen Grunde
Es ſcheint

danach daß die Mönche von Lucena noch immer nicht hinter
das ſie ſo oft im

Richter Wentworth im
Ehemann Namens John Burton vorgeführt weil er ſeine Frau

verfolgt und betäſtigt
haben ſoll Burton weinte wie ein kleiner Schuljunge während

feuerten ihn immer mehr an bis er plötzlich verſchwunden war
Die ſofortigen Rettungsverſuche kamen zu ſpät er wurde todt
herausgezogen Jn den von vielen Deutſchen beſuchten
Schwefelbädern Acque Albule bei Tivoli löſten ſich unerwartet
giftige Gaſe aus welche den Bäcker Chriſtian Marcheſi aus
Poſchiavo ſofort tödteten einen anderen Badegaſt und den
Vademeiſter ſchwer betäubten Vor dem Kapitän des eng
liſchen Kriegsſchiffes Jup it er erſchien ein Matroſe um ſich
wegen heimlichen Verlaſſens des Schiffes zu verantworten
Als er aufgefordert wurde eine Erklärung abzugeben ſprang
er auf den Kapitän zu und ſchlug ihn nieder Nur mit Mühe
konnte er gebändigt werden Jm Theater von Rouen
produzirte im Zwiſchenakte ein Marineſoldat Namens Fontane
zwiſchen den Sitzreihen der zweiten Gallerie verſchiedene Turn
künſte wobei er über die Brüſtung ins Parterre auf den Wein
agenten Clair ſtürzte Beide blieben todt auf dem Platze
Jn Lille verſuchte aus Wuth darüber daß die Frau ſeines
früheren Koſtwirthes ihm ihre Gunſt verſagte der 54 jährige
Bergarbeiter Dillies aus Saint Vagſt während der Nacht zum
Donnerstag deren Wohnung mittels Dynamits in die Luftzu ſprengen Der auf die Thurſchwelle gelegte Sprengſtoff be

wirkte nur eine Zertrümmerung zahlreicher Fenſterſcheiben
Dillies wurde verhaftet Jn Wien hat der in einem dortigen
Reſtaurant bedienſtete 25 jährige Oberkellner Leopold Andlinger
am Freitag um 7 Uhr die 2i jährige Köchin deſſelben Gaſthauſes
Barbara Koch durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt und
dann ſich ſelbſt eine nicht unbedenkliche Verwundung zugefügt
Andlinger liebte die Köchin dieſe wies ihn aber zurück wes
halb er ihr öfter Eiferſuchtsſcenen machte Noch am Sonnabend
vorher drohte er ihr wenn ſie ihn nicht erhöre dürfe ſie auch
kein anderer beſitzen Am Freitag führte er die Drohung aus
als das Mädchen ſich aus ihrem im erſten Stockwerke des
Hauſes befindlichen Zimmer durch den dunklen Korridor in
die Küche begeben wollte Andlinger lauerte ihr im Korridor
a und ſchoß auf das Mädchen worauf er die Waffe gegen ſich
richtete

Die längſten Eiſenbahnfahrten ohne Aufenthalt beſprach
Block in der Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure Von
regelmäßigen Zügen iſt es ein Schnellzug der neuen engliſchen
Sonuth Weſtern Babn der die längſte Strecke ohne Aufenthalt
zurücklegt er fährt zwiſchen Paddington und Exeter 302 Km
ohne unterwegs einmal anzuhalten und beſteht aus ſechs Wagen
und einer Lokomotive zwiſchen deren Rädern ſich Reſervoirs be
finden aus denen die Maſchine während der Fahrt das Waſſer
ergänzt Wenn dieſe Leiſtung ſchon außerordentlich erſcheint ſo
bleibt ſie doch noch hinter andern zurück die gelegentlich bei
Verſuchsfahrten erzielt wurden So lief bei dem großen Wett
ſtreit um die größte Fahrgeſchwindigkeit zwiſchen den Eiſenbahn
verwaltungen Europas ein Zug der NorthWeſtern Bahn die
Strecke von London nach Carlisle 483 km ohne Aufenthalt
indem die Maſchine auf dieſelbe Weiſe unterwegs mit Waſſer
verſorgt wurde Den Vogel hat aber auch in dieſem Kampfe
Amerika abgeſchoſſen wo in den Vereinigten Staaten ein Extra
zug die Strecke zwiſchen Jerſey City und Pittsburg 707 mm
ohne Aufenthalt nachdem er am Abend vorher bereits dieſelbe
Strecke auf dieſelbe Weiſe durchlaufen hatte zurücklegte

Der Hund in den neuen Goldfeldern Der Hund hat es
in dem neuen Goldlande Alaska in kurzer Zeit zu großem An
ſehen gebracht Es hat ſich nämlich hergusgeſtellt daß das
Pferd das dortige Klima und die geforderten Anſtrengungen
nicht zu ertragen hermag und deshalb als Zugthier nicht zu
brauchen iſt Man hat ſich daher entſchloſſen ebenſo wie in den
Polarländern Hunde als Zugthiere im weiteſten Umfange zu
benutzen und zwar die eingeborenen Hunde die an die Un
bilden des dortigen Klimas gewöhnt ſind Der Erfolg iſt ein
vollkommener geweſen ſo daß der Hund gegenwärtig das einzige
Zugthier in dem neuen Wunderlande iſt Der Hund zieht ebenſo
die Kaſten goldhaltiger Erze wie die mit Reiſenden beſetzten
Wagen und hat ſich in jeder Hinſicht die Stellung die ſonſt das
Pferd einnimmt erobert Damit die Hunde ihre anſtrengende
Arbeit auf dem nicht immer günſtigen Boden des Landes länger
aushalten läßt man ſie nicht mit nackten Pfoten laufen ſondern
hat ihnen Schuhe aus Hirſchleder gegeben die die Füße vor
Verwundungen ſchützen Als Nahrung erhalten ſie trockenes
Lachsfleiſch täglich je drei Pfund dieſe Ernährung iſt billig da
der Lachs an den Küften und in den Flüſſen Alaskas ein ſehr
gemeiner Fiſch iſt Für die Zukunft hat man allerdings den
Plan außer dem Hunde auch noch das Rennthier zum Ziehen
von Laſten zu verwenden

Aus dem Leſerkreiſe
N Sch in Halle Wenn der Rauch in einem ſolchem Maße

in die Wohnung eindringt daß infolgedeſſen der Aufenthalt in
der Wohnung Gefahr für die Geſundheit ihrer Bewohner mit
ſich bringt ſo würde die Vorausſetzung des ſofortigen Rück
trikts von dem Miethsvertrage vorhanden ſein Die Geſund
heitsgeſährlichkeit der Wohnung müſſen Sie beweiſen beſtätigt
ein Sachverſtändiger dieſen Mangel der Wohnung ſo können
Sie ſofort ausziehen

A L in Gr Für die Anlegung von Staketen aus lebendigen
Hecken ſind die Beſtimmungen Theil I Tit s d Allg Landr 149
folgende noch maßgebend Ein Drahtzaun iſt ſo anzulegen
daß er die Geſundheit oder das Eigenthum vorübergehender
Perſonen nicht gefährdet dieſes Schutzmittel darf auch nicht
Leben Geſundheit und Eigenthum derer in Gefahr bringen
welche vom Wege abkommen ohne dieſe Gefahr bewußt oder
leichtſinnig herauszufordern Bei der Anlegung ſolcher Draht
zäune iſt es zweckmäßig wegen der Frage wie weit mit dem
Zaun von der Grenze zurückzutreten iſt mit dem zuſtändigen
Amtsvorſteher ſich in Verbindung zu ſetzen

Ein Unwiſſender Der Anſpruch auf Schadloshaltung er
ſcheint nicht unbegründet wenn Sie der Herrſchaft Jhre Dienſte
zur rechten Zeit angeboten haben jedenfalls ſind Sie an der
Verrichtung Jhrer Dienſte nicht durch eigene Schuld verhindert
worden Jhr Schaden beſteht in dem entgangenen Lohn und
der Entſchädigung für Koſt und Logis die Höhe dieſer Ent
ſchädigung hängt von dem Gutachten eines Sachverſtändigen ab
jedenfalls wird man aber nicht zu hoch greifen wenn man
1,50 M beziehentlich 1 M pro Tag fordert

M B in Torgau Wenn der Schuldner Widerſpruch
gegen den Zahlungsbefehl nicht erhoben hat ſo laſſen Sie von
dem Amtsgericht den Zahlungsbefehl für vollſtreckbar erklären
auf Grund des Vollſtreckungsbefehls zieht der Gerichtsvollzieher
die Koſten des Mahnverfahren ein Dieſe Koſten hat der
Schuldner durch ſein Verhalten verſchuldet und er muß ſie des
halb auch erſtatten
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einzeln vermiethbar

Halle a 8 1881

Neuheiten für Herbst und Winter 5

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichlung von Darnpfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Nliederdruek Iampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregnlator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oeſen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für geiwerbliche Zwecke
Damvpfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Repargturen übernehmen

Thurmfſtr 123h e r HDE C G W G h Bern 51reyer Anhalter Str 8 c
MEV s Stoſfwäsche

aus der Vabrik e
J J

1REV EBDILEIGCE ILEIPZIG PLAGWITZ
n Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten II

Billig praktisceh elegantvon Leinenwäsche Kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaft
Fedes Stück trägt den Namen 7und die Handelsmarke C

Vorräthig in alle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 1 S
S Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Gust

I Hüldebrand Leipziger Str 65 Carl Pritschow Bernburger Str 28 S
J F Müller Leipziger Str 29 C A Grunewald Schmeerstr 8 Rich

e Wagner Königstr 5 Robert PlIötz Ieipziger Str 17 Ed Wettengel S
I Thalamtstrasse 9 A Hugo Springstein Geiststrasse 36 Fr Iinse

Breitestrasse 32 H Lützenkirchen Mansfelder Str 9 C A Böhme S
J Geiststr 50 C Obstfelder Alter Markt 14 Paul Simon Grosse

I Ulrichstr 24 Franz Schwarz Neumarkt 5 Karl Berger Geiststr 20
J H Stiehr Jacobstr 38 R Böttcher Gr Klausstr 34 Carl Rehe S

Rannische Str 13 H Bretschneider Steinweg 56 Wilh Schwarz S
J Leipziger Str 19 W Schatz Buchb Franckeplatz W Schmeil Stein
I weg 4 Albert Pfautsch Friedrichstrasse 2 C Möckel Parkstrasse 1

In Gliebliehenstein bei Wilh Freitag u O Hansi Brunnenstr 63
In Schkewuckitz bei C Eckardt In Cönnern bei Otto Bertram
j Hermann Martini

3Pelroleum Motoren Herkules

e Langensiepens Patente e d Petrolenmn Ventil Motoren ſürehe S gewöhnl Lampenpetroleum Solaröl
er e Kraſtöl 2c Langenſiepen s Patent

e N Gas n Benzin Ventil MotorenJ Vorzüge Auffallend einfache Cou
r M ſtruction ſichere Funcktion gleiche J mäßiger Gang keine Schnellläufer

S in ſtehender und liegender Anordnung
e Wiſſenſch Prüfung Deutſche LandwGeſ Berlin 1894 prämiirt Proſpekte

u Ausarbeitung v Projelten koſtenfrei

Rich Langensiepen
Maſchinenfabr Metall u Eiſengießerei

Magdeburg Buckan 13 ad

Zur Anfertigung feiner Anzüge für Deren und
x vermöge eigenen Stofflagers empfiehlt ſich

W Manmig Schneidermeiſter Forſterſtr 18 II

Adreßbuch von Otto Hendel

Das ſeit 31 Jahren in meinem Verlage erſcheinende

für Halle
Cröllwitz Trotha

Adreßbuch
Giebichenſtein

wird auch für das Jahr 1898 erſcheinen und in der zweiten Hälfte des
Abgeſehen von einigen Verbeſſerungen in

der Einrichtung kann den Intereſſenten die Verſicherung gegeben werden daß
ihnen auch in Bezug auf Correctheit ein möglichſt tadelloſes Buch ge

Der Verlag des Adreßbuchs

Dezember ausgegeben werden

liefert werden wird

Otto Hendel

W eHeim Lotterie
Ziehung in Cassel am 16 u 17 September

Hauptgewinn Mark

o eS d e è wd J Gzus 4874 Gewinne W 150,000 Mark

Nur M r für 1 Loos II I S
Porto u Liste 20 Pfg

Loos Versand auch geg Coupons u Briefmarken

CARIL HEINTZTE
Berlin Unter den LIinden 3

W

Julius Blüthner
Kaiserliche und Königliche Hof Pianoforte Fabrik

Filiale Halle a Poststrasse 21
Reiche Auswahl

Stimmungen Reparaturen
S h

Ia Walchſeifen billiger

e 40PfZeiuzer Jachekerr à Rgl Pf11 Pfd für Mark 29 Pſ
bekannte große Riegel gar ſodafrei

OttoBornschein derr
Kartoffelkuchen

täglich friſch
empfiehlt Otto Hänel

Harz 12 und Geiſtſtraße 46

Der bewährte und allein echte
Kahleis sche IavgonDouonr

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdannug und chro
niſchen Magen u Darm Katarrh
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu
aben in Flaſchen à 1,25 und 4
ei den Hrrren sJullus Kelhge LeipzigerſtraßeJ H Reussner a d Morißkirche 1

Sprengel Rink Leipzigerſtr 2
Wilh Laerm Friedrichsplatz
Emil Haupt Anguſtaſtraße 17

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Königin Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Jnſtallations
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Televphons

Hanus
telegraphen

S Blitzableiter
S Groſies Lageraller in s Fach

ſchlagender
Artikel r

K Rast
Elektrotechniker

IIalie a/S
Sternſtraſze IIFernſpr 169

a n S2 wende sich an

S 2 cRoclamedrucK
Fabr t hbinizstieſerungzander schneil

e SS F S
C flammen

Uhrmacher Leipz Str 42
Taſcheuuhren Nickel von 5 6

8 10 MarkCylind Remontoir Goldrand
RNvon 10 12 14 16 Mark

egulateure 14 Tage gehend
d 12 14 16 18 Mark

Wecker von 2,50 Mark
Reelle GarantieVerſandt gegen Nachnahme

Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Sänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
M ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 5,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
Nachnahme nicht unter 10 Mark

Gustav Lustig VerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreiben Proben uC Dvreiel grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

AmZIISSSOfGe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
ſeine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aMax Wiemer
Somnmterfeld N L

Prima Kernleder Treibriemen
vorzüglichster Eichenlohgerbung

auf nassem Wege gestreckt
wodurch Nachdehnen im Betriebe fast

gänzlich ausgesechlossen
fabriziert

Fr StephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jahresproduetionüber 300,000 m Lederriemen

Die beste Feder
nenelen

Aug Weddy
Leipziger Strasse 22

un

Die Expeditionen der SaaleZeitung

Ge Berlin e de 1 und
e Rene PromenadeMarkt 24 Waagegebände

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

7
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